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INTERVIEW 
Was • Paul Ziilehner 
Uber die Rolle des 
Mannes in der heutigen 
Gesellschaft herausge­
funden fiat. y 

{PORTRAIT; 
Welche Prinzipien dem -
Gastronomen Röif Üer-
ger vom TorKel Vaduz 
wichtig sind, -was er 
gerne hat. 0 

VOLKS 
BLATT M I X  

Geistig verwirrte Frau 
ST. GALLEN - Eine 31-jährige, geistig 
verwirrte Frau hat sich am Freitag, mit ei­
nem Messer und Brennstoff bewaffnet, in ih­
rer Wohnung eingeschlossen. Eine Spezial-
einheit der Polizei nahm die Frau nach kur­
zem Handgemenge ip Gewahrsam. Sie wur­
de in eine psychiatrische Klinik gebracht. 
Die Frau hatte Drohungen gegen mehrere 
Personen ausgesprochen. Sic drohte auch, 
sich selber und das Haus anzuzünden, (sda) 

Yesilyurt welter auf der Flucht 
BREGENZ - Die Fahndung nach dem 
wegen Mordes gesuchten 55-jiihrigen Mus­
tafa Yesilyurt läuft in Vorarlberg weiter auf 
Hochtouren. Am Donnerstag umstellte das 
Einsatzkommando Kobra nach einem Hin­
weis ein Wettbüro in Dornbirn. Die Durch­
suchung des Wettbüros verlief erfolglos, wie 
es in einer Presseerklärung hiess. (vol) 
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«Morn isclit crschta' 
Advent. Passend 
bloss iiuf, dass nojjiit* 
ä Kcrza brennt!» 
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ANZLICH: 

«Die Zahlen sprechen 
eine klare Sprache» 
Regierungschef Otmar Hasler zu den: Staatsfinanzen 

VADUZ - «Liechtenstein hat die 
Staatsfinanzen nach Jahren des 
exzessiven Ausgabenwachs­
tums wieder im Griff», sagte Re­
gierungschef Otmar Hasler ges­
tern zur Landtagsdebatte Uber 
das Budget 2005. 
1 Martin frömmelt 

«Es.ist uns gelungen, einen auf lan­
ge Sicht unbezahlbaren Umgang 
mit öffentlichen Geldern einzudäm­
men und die Ausgaben zu kontroh 
lieren», straft der Regierungschef 
die plakativen Negativ-Schlagworte 
der Opposition und ihres Parteior­
gans «Vaterland» Lügen. 

Klare Fakten 
Die Fakten sprechen eine klare 

Sprache: Im Vergleich zur Perso­
nalentwicklung vor dem Amtsan­
tritt der Regierung Haslcr konnte 
das Personalwachstum-beim Staat 
deutlich abgebremst werden. Wur­
den 2000 noch 76 neue Stellen be­
schlossen, sind es gemäss Budget 
2005 noch 4 Stellen (Umwandlun­
gen). Der Sachaufwand konnte im 
Budget-Vergleich zum dritten Mal 
in Folge gesenkt werden. 

Wichtig auch die erfolgreiche 
Trendumkehr bei den Ausgaben­
steigerungen von 15,2 Prozent i m  
Jahre 2000 auf rund 5 Prozent. Das 
Wachstuni der staatlichen Beitrags­
leistungen konnte mehr als halbiert 
werden: Von 21 Prozent (2000) auf 
unter 8 Prozent. 

Zunahme des «Volksvermögens» 
Dank der Korrckturmassnahmen 

ist das 'Budget 2005 nahezu ausge-

«llechtensteln hat die Staatsfinanzen nach Jahren des exzessiven Ausga-
benwachstums wieder im Griff»: Reglerungschef Otmar Hasler. 

glichen. Die Einnahmen steigen stär­
ker als die Ausgaben. Nicht zuletzt 
auch ist das so gern zitierte «Volks­
vermögen» unter der Regierung 
Hasler trotz schwierigstem weltwirt­
schaftlichem Umfeld gewachsen. 

Widersprüchliche Opposition 
Dass die VU-Fraktion diese soli­

de Finanzpolitik nicht anerkennen 
will, ist nicht neu. Bisher hat sie je­
des Budget der Regierung Haslcr 
einstimmig abgeblockt. Im Jurii 
2004 kam die Opposition jedoch 
angesichts des ausgezeichneten 
Jahresergebnisses 2003 nicht um­
hin, dieser Rechnung -einhellig zu­

zustimmen. FBP-Gcschüftsführer-
Marcus Vogt: «Wie kann man heu­
te behaupten; die Regierung Haslcr 
habe die'Staatsfinanzen nicht im 
Griff, wenn man noch-vor fünf Mo­
naten die Jahresrechnung einstim­
mig für gut befunden hat? Auch 
wenn Wahlkampf ist: Man sollte 
nicht immer nur einfach zu allem 

' .kategorisch Nein sagen, nur weil es ' 
von der falschen Seite kommt. 
Wohl kaum einem anderen Staat 
dürfte es in diesen schwierigen Jah­
ren gelungen sein, sein.Reinvermö­
gen sogar, noch zu steigern. Auf 
diese Leistung dürfen alle in Liech­
tenstein stolz sein.» - Seite 4/5 
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Alpendrama im TaK 
Das sofa-Magazin im November 

SCHAAN - Seit zwei Tagen steht 
im Theater am Kirchplatz in 
Schaan das Sennentuntschi auf 
dem Programm. Das Drama 
wirbelte vor Jahren mächtig 
Staub auf. 
Auf der Bühne sind die vier Schau­
spieler in ihrem Element. Auch die 
BUhnensprache ist nicht immer ju­
gendfrei. Jugendfrei hingegen sind 
die Antworte^ der vier, die sie 
beim Promiinterview auf dem ro­
ten Sofa gegeben haben. 

Ein weiteres Thema in der No­
vember-Ausgabe, die ebenfalls 
dem Werdenberger & Obertoggen-
burger bcilicgt, ist die «Krömli-
Werkstatt» in der einige sofa-Lese-
rinnen einem Fachmann über die 
Schulter schauen durften. Gebacken 
wurden Zimtsterne, Kokosmakro-
nen, Studentenküsse usw. Die Re­

zepte sind im Magazin. Karin und 
Manfred Haldncr zeigen ihr Haus, 
das zurzeit in advcntlichem Glanz 
erscheint. (hemj 

UNGLAUBLICH 
Wie sich Jessica Walter 
bei ihrem ersten Über-
sce-Weitcuprennen in 
Aspen erneut das 
Kreuzband riss. 2 3  

KOMMENTAR 
Die Angriffe der Opposition und 
die fetten «Vaterland»-Schlag-
zeilcn gegen die Regierung sind 
hinlänglich bejeannt. Diese Wo­
che zielten sie wieder einmal ge­
gen die Finanzpolitik... 
. Hun, hat die Regierung die 
Staatsfinanzen im • Griff oder 
nicht? Wurde gar - wie auch 
schon behauptet wurde - «Voiks-
vermögen vernichtet»? .Im 
Gegenteil! Trotz schwierigstem 
wirtschaftlichem Umfeld hat das 
Staatsvermögen unter der Regie-

Pure Schlechtmacherei 

rung Hasler zugenommen. Die 
Ausg'abcnstcigerung. wjirde von 
15,2 Prozent (2000) auf 5,4 Pro­
zent zurückgefahren, zum zwei­
ten Mal . in Folge gibt es keine 
neuen Staatsstellen und die Ein­
nahmen steigen dieses Jahr stär­
ker als die Ausgäben. All diese 
Pakten zeigen: Die Korrektur­
maßnahmen der Regierung greî  
fen, die Regierung hat die Staats­
finanzen - offensichtlich zum 
Leidwesen der Opposition - al­
so sehr wohl gut im Griff. 

War Liechtenstein'2001 noch 
auf der-Schwarzen Liste der 
FATF, SO steht unser Land heute 
international.gefestigter denn je  
da. Dies anerkannte vor einem 
Monat auch der schweizerische 
Bundesrat Merz, der ausdrück­
lich von der «guten Führung 
des Landes» sprach. Derselbe 
Bundesrat würde sich in seiner 
Eigenschaft als Finanzminister 
der Schweiz «von» schreiben, 
wenn er einen derart soliden 
Staatshaushalt wie in Liechten­
stein (Uhren dürfte. 

Umso bedenklicher, dass per­
manent versucht wird, die "Be­
völkerung durch Negativ-
Schlagzeilen zu verunsichern. 

Martin Frommelt 

FBP hat ihre Listen bereits eingereicht 

V A D U Z -  Bereits am Tag der 
Kundmachung wurde gestern der 
erste Wahlvorschlag eingereicht: 
FBP-Geschüftsfilhrer Marcus Vogt 
Übergab die Listen der Bürgerpar-
tei am Nachmittag der Regierungs-

kanzlci. Die FBP konnte die Nomi-
nationen schon vor drei Wochen 
abschliessen. Am imposanten Par­
teitag vom vergangenen Montag 
wurde das FBP-Team von'über 500 
Besuchern einhellig nominiert;. -
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